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| 010 – 011 |

EINLEITUNG

Nach einer Kurzexpedition in das nah gelegene Ökodorf Siebenlinden 
mache ich mich an die Arbeit an einer mobilen Reise- und Arbeitssta-
tion, welche mich auf der geplanten Reise begleiten soll. Für die Zeit 
unterwegs gebe ich mir ein Synonym, dass den Forschungsgegenstand 
meiner Reise widerspiegeln soll. Unter dem Vorhaben »AS« begebe ich 
mich in meine erwünschte Utopie eines Lebens als reisender Gestalter 
zwischen Ökodörfern und auf den Spuren regionaler Autarkie. Meine 
Forschungsstation bekommt die Form zweier Koffer mit verschiedenen 
Funktionspotentialen und angelehnt an die Utopie »Bolo'bolo« den 
Namen Taku*. 
 
 
 *Der Autor P.M. gibt in seiner Utopie »bolo' bolo« der abschließbaren, 
personalisierten Kiste, über die jeder »ibu«(Mensch) verfügt, den 
Namen »taku«. »Über alles was im ›taku‹ Platz hat kann das ›ibu‹ nach 
eigenem Gutdünken verfügen, der Rest der Erdkugel wird gemeinsam 
benutzt. Das ›taku‹ ist absolut unantastbar, heilig, tabu, sakrosankt, 
privat, exklusiv.«

 



| 012 – 013 |

TAKU KONZEPT

Autarke Systeme 

Gemeinschaft

Tinkers Bubble 

Leben und Bauen nur mit Naturstoffen
Reduktion auf ein einfaches Leben im  Ein-
klang mit der Natur 
Low-Impact Living
Wirtschaftliche Unabhängigkeit

Die Welt  als tausend Regionen

- Christopher Alexander : eine Mustersprache

unabhängige Regionen : „Die urbanisierten Regionen werden erst ins 
Gleichgewicht kommen, wenn jede so klein und autonom ist, dass sie 
eine eigenständige Kultursphäre sein kann. 

- P.M : Bolo Bolo

DIY

Hilfe zur Selbsthilfe 
Lernen
Kreativ sein
Improvisation
Recycling
Konsumalternative 

Energie 

Unabhängigkeit Sicherheit
Energiebewusstsein/Verantwortung
Finanzielle Unabhängigkeit

Gemeinschaft

Intentional comunities
Gelebte Gemeinschaften 
Online-Gemeinschaften
-Blogs, Foren , Groups
-Second-Live , Online Gaming 
-...

Problematik 

Globalisierung :
- Verlust kultureller Eigenheiten
- Verstädterung 
- Erosion sozialer Gefüge

Neue Formen von Erwerbsarbeit

Sozial -ökologische Reglungsstrukturen :

Motivation
- Lebensqulitätssteigerung durch soziale Vertrauensräume 
- Naturnähe

Individuelle Freiheit  + soziale Kooperation
- Mitverantwortung  -> Genossenschaft, Vereine
- Akzeptanz verschiedener Philosophien, Lebens- und Wohnformen?  
-> Nachbarschaften, Untergliederung

Organisationsprinzipien
- Komunikationsforen
- Basisdemokratie
- Konsensprinzip

Entwicklungsfähigkeit
- Erlernen sozialer Kompetenzen
- Diskussionskultur über das tägliche Miteinander
- Konfliktpräventionsmethoden
-Reflexion sozialer Dynamiken -> Aufstellung etc. 
 
Siedlungsplanung
- Durch die Bewohner
- Gestaltungsprinzip: Mensch-Natur-Kooperation
- multifunktionelle  Nutzung , Gemeinderäume

Fragen:

- L - Welcher phänomenologischen Eigenheit unterliegen Archi-
tektur und Produkte innerhalb einer autarken, ökologisch-nach-
haltigen Lebensgemeinschaft? 
- Gibt es Intentionen, Produkte und Architektur von Grund auf 
neu zu denken?
- Welche Erscheinung haben Mischformen von Lowtech und 
Hightech? (Lehmhaus - Solarzelle)
- Welche Rolle spielt die Materialität? Durchfluss von Materie, 
Verwertungsprozesse ...
- Jeder Bewohner ein Autorendesigner, Improvisation und Do-
it-yourself ?
- Wenn man bewusst einer Kultur den Rücken kehrt, wie viel kul-
turelle Prägung nimmt man mit, bewusst oder unbewusst?
- Wie strukturiert sich eine gemeinschaftlich geplante Sied-
lung?
- Wie agieren Aussteigerkommunen in der Auswahl ihres Stand-
ortes? Haben sie ein Interesse daran sich mit ihrer umgebenden Kul-
tur zu identifizieren? Oder entwickeln sie ihre eigene Mischkultur, 
resultierend aus dem Clash ihrer individuellen Kulturhintergrün-
de?
- Wie offen sind die Grenzen einer Kommune, die sich entschlos-
sen hat autark zu leben? Gibt es eine erwünschte Zuwachsbegren-
zung, ein Bedürfnis nach Abschottung? Wie offen sind solche Sys-
teme gegenüber Fluktuation und interkulturellem Austausch? Gibt 
es einen regen Austausch mit der einheimischen, dort schon länger 
siedelnden Bevölkerung? 

Einsiedler

Schutzschild Technik 

- Die Techni als Erweiterung des Körpers 
- Technikbasierte autarke Phantasien
- 

Club 99: Technik-Reduktion  

- Grundbedürfnisse der moder-
nen Zivilisation müssen erfüllt 
werden, mehr nicht

Kommunikation

- Netzwerke  
www, micronetzwerke
lokale  , Funk , Telemedia 
 
http://www.icdb.org/
http://www.ic.org/
http://gen.ecovillage.org/
http://www.ecovillages.eu/
http://newmankind.multiply.

Produkte 

lokale Funktion 
Mehrfachnutzung

Produktion für lokale Märkte   -> regionale  Eigenheit 

Umweltbezug

Naturmystik 
Riten
Minimale Interventionen
Feng shui
Sanfte Kultivierung des Landes

 

Naturstoff wird vor Ort 
konstruktiv verwertet
Integration in die Umgebung 

alternative  Energien 

- sonnenkraft
- Wasserkraft 
- Mondkraft
- Geothermie
- Erdwärme
- ...

Iegene Formen von Architektur

- Wohnumfeld als Experiment 
- Selbstbestimmte Architektur
- Konsensarchitektur 
- Patchwork      

Reisen 

- Emotionales Erfahren 
- Subventioniertes Reisen statt sub-
ventionierter Lebensmittelhandel
- Temporärer Austausch 
- Arbeitsnomadentum 

http://www.icdb.org/
http://www.ic.org/
http://gen.ecovillage.org/
http://www.ecovillages.eu/
http://newmankind.multiply.com/links

Link

Taku ist Gestaltungsgegenstand einer zunächst imaginären Reise.  
Sein Funktionsumfang und seine unterschiedlichen Anwendungssze-
narien entsprechen verschiedenen, im Vorfeld projizierten Situationen.  
Die Aussicht auf das Eintreffen dieser, seien sie noch so unwahrschein-
lich; ist zugleich unerschöpfliche Quelle an Motivation und Fantasie an 
seiner Entwicklung. Seine Funktionspotentiale sowie seine Gestalt 
spiegeln die Persönlichkeit und die gestalterischen Interessen des 
Schöpfers wieder. Somit hat Taku einen spezifischen Besitzer.  
 
Taku ist mein täglicher Begleiter, Freund und Werkzeug. Es soll alles 
enthalten was ich für meine Reise als mobiler Gestalter benötigen 
würde. Als eine funktionale Zelle soll es sich in mein temporäres 
Wohnumfeld eingliedern oder selbst als mobile Architektur entfalten.  
Es soll sich während der Reise verändern können und als ein Artefakt, 
fremden Leuten meine Intentionen kommunizieren helfen. 



| 014 – 015 | | PLANUNG |

Skizzen, Vorüberlegungen und geplante 
Reiseroute der Unternehmung AS.



| 016 – 017 |

TAKU
KÖRPER

 
 
 
Ausgangspunkt Takus ist die Idee einer Kiste. Um unterwegs 
ohne Hilfsmittel transportierbar zu sein, bekommt sie zwei Räder 
und ihr Volumen wird zugunsten der Handhabbarkeit in zwei Teile 
geteilt. Dadurch lehnen sich die beiden Hälften Takus formal 
einem bewährten Funktionsgegenstand und Symbol des Reisens 
an: dem Koffer. Auf den ersten Blick also eher gewöhnlich verra-
ten vorerst nur Takus Beschläge seine Eigenartigkeit.



| 018 – 019 |

 
 

SETZKASTEN / INVENTAR 
 
 
Jeder Funktionsgegenstand hat in Taku seinen eigenen festen Platz. 
Diese sind mit den Innenwänden entweder verschraubt oder mit 
Riemen fixiert. Somit gleicht Taku einem Werkzeugkoffer mit den 
Werkzeugen des Gebrauchs, im Rahmen der Unternehmung AS. 
Das Ordnungsprinzip soll für einen schnellen Zugriff der bein-
halteten Objekte, deren Schutz sowie der optimalen Nutzung des 
verfügbaren Stauraums sorgen.  
Zu Beginn der Planung Takus wurden alle Funktionsgegenstände in 
Abmaßungen und Gewicht erfasst. Durch das virtuelle Packen der  
Koffer konnte deren erforderliches Gesamtvolumen sowie die 
Aufteilung und Bemaßung der verschiedenen Stauräume ermittelt 
werden. Takus Stauraum beinhaltet auch gewisse Reserven falls 
Funtionsgegenstände während der Unternehmung ersetzt oder zu-
sätzlich erworben werden. Alles Andere kann und soll als tempo-
räre Erweiterung an den Außenseiten Takus befestigt werden. 
 

 
 



| 020 – 021 | | SKIZZEN |

Erste Pläne Takus Volumen varia-
bel zu gestalten

Taku mit temporärer Erweiterung



| 022 – 023 | | Übersicht der Systemkomponenten  |

workshop

mobility

energy

housing

cooking

digital tools

cloths
sanitary 
products



| 024 – 025 | | Packliste |

Geplante Anordnung  
der Komponenten 
und spätere Rönt-
genaufnahme.
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| 026 – 027 | | ÜBERSICHT/ANORDNUNG |



| 028 – 029 | | ÜBERSICHT/ANORDNUNG |



| 030 – 031 |

MATERIAL / BAU

Takus Körper ist überaus robust und mechanisch belastbar.  
Dies dient zum einen dem Schutz der innen liegenden Komponenten, 
zum anderen der Einbindung Takus als konstruktives, tragendes 
Element im Rahmen potentieller, konstruktiver, äußerer Erweiterungen.
Das Ausgangsmaterial seines Körpers sind ausrangierte Carbon-Sand-
wichplatten aus dem Flugzeugprototypenbau, Kevlargewebe sowie aus 
Aluminium gefertigte Beschläge. Der Leichtbau erfolgt zugunsten der 
Setzkastenkapazität und kostengünstigen Transportierbarkeit durch 
Flugzeugerweiterungen.



| 032 – 033 | | AUSGANGSMATERIAL |

Evaluieren und Zuschnitt der geeig-
neten Platten. Anschließendes Schlei-
fen und Verkleben der Schaumkanten 
und setzen der Passungen für die 
Beschläge.

Laminierprobe der verschiedenen 
Füge- / Verstärkungdvarianten.  
Die mit Kevlargewebe überlami-
nierten  Schaumkanten schützen 
die  Sanwichplatten vor Delaminie-
rung bei seitlichen Stößen.



| 034 – 035 | | AUSGANGSMATERIAL |



| 036 – 037 | | ÜBERSICHT DER EINZELTEILE |



| 038 – 039 | | ÜBERSICHT DER EINZELTEILE |



| 040 – 041 | | LAMINIERPROZESS |

Schleifen der verklebten Platten 
und anschließendes laminieren 
und tempern der Verbindungen.



| 042 – 043 | | BESCHLÄGE |

Details der Beschläge zur Aufnahme 
der Räder und der Schließzylinder. 

Takus Griffe arretieren sich durch 
Magneten und können einfach gelöst 
werden, wenn sie nicht benötigt 
werden.



| 044 – 045 | | RÄDER |

Konstruktion und Bau der Laufräder. 
Ihre Ausführung sowie ihre Aufhän-
gung an Takus Körper ermöglichen 
die Aufnahme größerer Lasten, wel-
che an drei Gewindebuchsen als 
etwaige Konstruktionserweiterungen 
befestigt werden können.



| 046 – 047 | | ZUGSTANGE |

Die Zugstange Takus besteht aus 
Gewichtsgründen ebenfalls aus 
Carbon und ist teleskopartig aufge-
baut, um im Inneren Takus Platz zu 
finden. Im Zeltmodus fungiert sie als 
Mittelstange. Sie kann an verschiede-
nen Seiten Takus arretiert werden 
und wird von einer verstellbaren 
Gummimuffe und einem Gewebeband 
in ihrer erwünschten Ausrichtung 
fixiert.



| 048 – 049 |

Laminieren der Innenkanten Takus mit 
Presswerkzeugen aurovillianischer 
Art. 



| 050 – 051 | | Taku Pumpe |

Taku verfügt über eine elektronische 
Pumpe zur Erzeugung von Druckluft 
und Vakuum im Bereich von -1 bis 3 
Bar, wie auch zur Beförderung von 
Flüssigkeiten. Die Pumpe wird über 
einen programmierbaren Drucksensor 
gesteuert und bezieht ihre Versor-
gungsspannung wahlweise aus Takus 
Akkumulatoren oder aus direkter Son-
nenenergie. Unterwegs findet Sie 
Anwendung beim Aufpumpen der Reifen 
und der Schlafmatte. Als Funktionspo-
tential sollte sie bei Laminierverfahren 
und zum Aufpumpen weiterer aufblas-
barer Strukturen dienen. Die Solare 
Ankopplung würde hierbei die Interak-
tion der vorherrschenden Umweltein-
flüsse auf das entstehende Werkstück 
ermöglichen.



| 052 – 053 | | Takus Geburtstag |



| 054 – 055 |

TAKU BAJONETT

 
Taku verfügt über eigens entwickelte Formschlösser, welche an verschie-
denen Seiten in den Körper eingelassen sind. Sie dienen Taku zur 
funktionalen Verbindung von Innenleben mit der Außenwelt, sowie zur 
Krafteinleitung bei der Verbindung seiner beiden Hälften oder im Fall 
externer Erweiterungen.



| 056 – 057 | | FORMSCHLÖSSER |

Magnete halten die Verbinder in 
Position um Takus Hälften passgenau 
fügen zu können. Beim Verschließen 
fixieren sie die Verbindung im Arre-
tierten Zustand.
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| 058 – 059 | | EIN/AUSGÄNGE |

Detailansichten der funktionalen 
Ein- und Ausgänge.

Anschluss der kleinen Solargenera-
toren im Rollmodus

Solar- und DC-Lade-
stromeingänge.

Akustischer Ausgang.

Druckluft /Vakuum / 
Flüssigkeitsschnittstelle.



| 060 – 061 | | MODULARER AUFBAU |

Die Bajonettverbindungsstutzen, 
welche die Hälften Takus miteinander 
verbinden, sind modular aufgebaut 
um unterwegs nach Bedarf erweitert 
werden zu können.

Fertigung des Schlosskabels. 
Es dient der Verbindung der beiden 
Koffer untereinander und Sicherung 
durch das Umschlingen stationärer 
Gegenstände. Es wird von der Innen-
seite Takus durch einen Bolzen fixiert 
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| 062 – 063 | | MODULARER AUFBAU |



| 064 – 065 |

Auf dem Weg in die hohen Gefilde des Anapurna-Reservates 
reduziert sich der mitgeführte Funktionsumfang Takus auf eine 
Hälfte. Aufgrund des bergigen Areals wurde es vorgezogen Taku 
tragend und nicht rollend zu befördern. Das Schlosskabel Takus 
findet hierbei als Trageriemen Verwendung, wobei sich nach 
vielen Versuchen die Positionierung vor dem Brustkorb als am 
komfortabelsten herausstellt. 



| 066 – 067 |

TAKU
MOBIL

 
 
 
Takus Körper passt sich durch seine Wandelbarkeit den 
verschieden Situationen während der Unternehmung AS an. 
Entweder es bedient sich seinen eigenen Funktionselementen 
zur Fortbewegung, oder gliedert sich in größere Gefüge ein.



| 068 – 069 | | TAKU MODUS |

Taku im Moskitoschutz 
/ Zeltmodus

Taku im Rollmodus mit Mofaerwei-
terung, im experimentellen 
Schrankmodus und mit Schlauch-
reifenerweiterung.



| 070 – 071 | | TAKU MODUS |

Taku in Nepal: im Koffer und im Rollmodus, mit 
Transporterweiterung sowie in Warteposition. 



| 072 – 073 | | TAKU MODUS |

Taku beim röntgen und mit Flugzeu-
gerweiterung.

Im Schrankmodus bei längerem 
Aufenthalt.



| 074 – 075 | | TAKU XT |

Taku und temporäre Architektur. 
Seine angedachte Eingliederung als 
funktionaler Bestandteil der Archi-
tekturerweiterung »Cabletreehouse« 
wird aus Zeitgründen verschoben.



| 076 – 077 | | TAKU XT |

Im Zuge der Einsatzplanung war es vorgesehen Taku unterwegs 
mit Bambus- und Schlauchreifenerweiterungen in den Floßmodus 
zu versetzen. Die Konzeption beeinflusste die Anordnung der 
Bajonettverschlüsse an den Front- und Rückseiten Takus.



| 078 – 079 |

TAKU
AUTARK

 
 

Taku wurde speziell auf den Einsatz in weitgehend selbstversor-
genden Lebenswelten konzipiert. Regenerative Energieerzeu-
gung genießt dort einen hohen Stellenwert oder ist im Fall älterer 
regionaler Strukturen noch nicht vorhanden. Die Unternehmung 
AS soll durch Takus Funktionsumfang die Idee der Unabhängig-
keit kommunizieren und abseits von Versorgungsstrukturen selbst 
erfahrbar machen.



| 080 – 081 |

TAKU KRAFTWERK 
/ STROMSPEICHER 
 
 
Takus Kraftwerk versorgt alle mitgeführten elektronischen Geräte 
mit Strom und regelt dabei die Anpassung der verschiedenen Span-
nungen, sowie den Lade- und den Entladeprozess der Batterien.

TAKU-Technische-Daten: 

408 Wattstunden Akku Kapazität  

+ 60Wh Laptop = 468 Wh  

100-240 Volt Eingangsspannung AC

12-20 Volt Eingangsspannung DC

0-24V DC Ausgangsspannung 

40Watt + 2x 10Watt Solargeneratoren



| 082 – 083 | | SCHEMATISCHE ÜBERSICHT |

accumulator:

polymer-lithium-eisenphosphat  (Kokam, ...)
lithium-mangan (samsung, sony, ...)

nominal voltage:                                   (12-15)V
Capacity:                                               25-30 Ah

lithium polymer charge- controler

model: GV-9-li :
Maximum Panel Power:               110W
Current Limit:                               9A
Float Voltage:                               12.5V
(suitable for Lithium-Cobalt/Lithium-Poly-
mer batteries with 3 cells in series)

Battery System Voltage:                9-16V
Panel Voltage (Voc):                      0-27V 
(must be greater than battery voltage to 
charge)
Night-Time Consumption        5mA

foldable solar generator

open circuit voltage  Voc 21,1V
short circuit current   Isc 2,01A

MPP: 
Vmp 17,6V 
Imp 1,85 A
32,5 Watts

Nikon D300S

Motorola F3 Handy

LiIon -battery
( 3,7Volt , 650mAh )

 
 

Mac Book Pro 13 Zoll

16-18,5 V Loading current

average Power Consumption 
40Watts
Peak 80 Watt
  

 
 

Nikon battery charger MH-18a

Lithium-Ionen-battery EN-EL3e (7,4 V, 1.500 
mAh)

110-240V AC   -->

12-16V DC   -->

14,5 - 20V  4A DC  -->
(depends on Tip)  

<--   ca 12 V DC   

0-20 V DC   -->

Tip 1 Tip 3Tip 2

Pressure sensor
/ Relais Controller

12-24V 
50 mA

electric Valve

24V 
400 mA

Pressure /Vakuum pump

24V 
200 mA

Step-up-Converter
24V

Tip 4

12V-16V DC   -->

INPUT

OUTPUT

universal charger

input: 120V AC 2.2A / 240V AC 1.3A,  & 12-16V DC 11A
output: 5-20.3 V DC (depends on Tip)  
120 watts
deep discharge protection: will shut off if battery is below 12V

inmarsat
Satelite Receiver / sender
Explorer 500

10-16 Volts DC 
15 V Loading current
Li-ion battery

Tip 5

alternativ:
model: GV-4-li :
Maximum Panel Power:               45W
Current Limit:                               4A

suitable for :

- GV-4-Li-12.5v Float Voltage
(For 3-cell LiCo/Li-Poly):         12.5V
- GV-4-Li-14.2v Float Voltage
(For Genasun 12V LiFePO4):        14.2V
- GV-4-Li-15.2v Float Voltage
(For most 4-cell LiFePO4 :         15.2V
- GV-4-Li-16.7v Float Voltage
(For 4-cell LiCo/Li-Poly):         16.7V

Battery System Voltage:                  8-18V 
Panel Voltage (Voc):                        0-27V 
(must be greater than battery voltage to charge)
Self Consumption (low light):         0.125 mA (125 uA)
Night-Time Consumption          0.090 mA (90 uA)

DIODE

LiPo-balancer:

Balancer-Spannung:      4,2 V (±0,5 %)
Balancer-Strom:             350 mA oder 1,1 A (je nach Bestückung)
Stromaufnahme:            <1 μA bei U = <3,2 V 
                                       <100 μA bei U = >3,5 V

DIODE

Proxxon 
Micromot EF

12-18V 
1A

small solar generators

open circuit voltage  Voc 21V
short circuit current   Isc 0,5 A

MPP: 
Vmp 18 V 
Imp 0,6 A
10 Watts each



| 084 – 085 | | INTEGRATION |

Wenn Strom zur Verfügung steht legt 
Taku parasitäres Verhalten an den 
Tag. Verschiedene Adapter ermögli-
chen hierbei die Ankopplung an die 
externe Infrastruktur, wobei sich der  
im Rahmen der Unternehmung entwi-
ckelte Glühbirnenadapter an den 
sonst unzugänglichsten Orten 
bewährt.
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Die Positionierung des Kraftwerks 
zwischen den Aussteifungen schützt 
die Elektronik wie die Akkumulatoren 
und sorgt für einen optimalen 
Schwerpunkt in Takus Körper. 



| 086 – 087 | | MODUL |



| 088 – 089 | | BAU |

Bau und Verschaltung des Kraft-
werks in Auroville



| 090 – 091 | | BAU |



| 092 – 093 |

AUTARKE STROMVERSORGUNG 
/ SOLARNACHFÜHRUNG 
 
 
Drei Solargeneratoren dienen Taku zur autarken Stromversorgung. 
Im mobilen Einsatz werden die mitgeführten Akkumulatoren mit 
20 Watt geladen, im stationären Einsatz werden 70 Watt erzeugt. 
Eine eigens entwickelte Solarnachführung, richtet die Solargene-
ratoren hierbei autonom zur Lichtquelle aus, um über den Tag die 
größtmöglichen Ladeergebnisse zu garantieren. Sie verstärkt den 
Eigenlebencharakter Takus und verbildlicht seine Interaktion mit 
der Umwelt. 



| 094 – 095 | | SKIZZEN |

Vorüberlegungen zu Integrationsmöglichkeiten 
der Solarnachführung in Takus Körper.



| 096 – 097 | | VORMODELL |

Prototyp der experimentellen Solar-
nachführung mit zwei Getriebemoto-
ren und gekreuzter Hysterese. 
Das mittig stehende Kreuz bewirkt 
eine Beschattung der jeweiligen 
Zellen sobald sich der Sonnenstand 
ändert und beeinflusst dadurch die 
Richtung des Stromflusses, welcher 
die Motoren solange antreibt bis alle 
Zellen wieder die gleiche Strom-
menge erzeugen.



| 098 – 099 | | MECHANIK |

Takus Räder haben mehrere Funktionen. Im stationären Modus sind 
sie Bestandtei und Träger der Solarnachführung. Ein mehrfach 
untersetzter Getriebemoter verändert die horizontale Ausrichtung 
und ein weiterer, im Hebe- und Senkmechanismus integrierter 
Motor steuert die vertikale Ausrichtung der Anlage.

Sebastian Muellauer
Ludwig-Wucherer-Str.35

06108 Halle
tel: +49 151 21 80 89 27

mail: s@sebastianmuellauer.com
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| 100 – 101 | | VERSCHALTUNG |

Weiterentwicklug und Bau der 
Solarnachführung in Auroville.



| 102 – 103 | | ANWENDUNG |

In Pokhara (Nepal) ergänzt Taku vorhandene 
Solarheitzsysteme durch Solarstromgewinnung 
und hilft dadurch die regelmäßig auftretenden 
Stromausfälle zu überbrücken.
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| 104 – 105 |

Autarke Stromgewinnung im Anapurna-Reservat Nepal.



| 106 – 107 | | AUFBAU |



| 108 – 109 |

KÜCHE

Takus Küchenmodus ermöglicht die Zubereitung einfacher Speisen und 
das Abkochen von Wasser. Sie kommt vor allem abseits der Versorgungs-
strukturen zum Einsatz oder zur nächtlichen Zubereitung von Tee und 
Kaffee.

Der Wasserspeicher Takus fasst bis 
zu acht Liter. Er ist mit der Pumpe 
koppelbar, speichert Trinkwasser und 
ist zur Erzeugung von Warmwasser 
zum Duschen geeignet.



| 110 – 111 |

TAKU
CAPTURE

BLACK BOX 
/ KARTIERUNG UND NAVIGATION 
 
 
Taku weiß wo es sich befindet und speichert seine Route 
sobald ein Positionswechsel erfolgt. Je nach Einstellung, 
sichert Taku die Daten intern und übermittelt diese sobald 
Internet zur Verfügung steht, oder sendet sie über ein GSM-
Modul durch das Mobilfunknetz an ein Webportal. 
Die Positionsdaten dienen zur Synchronisierung mit dem 
aufgenommen Dokumentationsmaterial, sowie zur Kartierung 
des erforschten Geländes. Die Route macht die Bewegungen 
des Forschungsvorhabens, sowie die aktuelle Position für 
Dritte und eventuelle Projektpartner erfahrbar. 



| 112 – 113 | | EIGENLEBEN |

//to reset millis() and micros()
extern volatile unsigned long timer0_overflow_count;
extern volatile unsigned long timer0_clock_cycles;
extern volatile unsigned long timer0_millis;

int ledPin =  13;    // LED connected to digital pin 13
int motorPin =  12;    // 
int sirene =  11;    // 
int sendSMSPin = 9;

int ca[3]; // current acceleration
int la[3]; // last acceleration
int da[3]; // delta acceleration
int p[3] = {0,1,2}; // which analog pins

//EINSTELLUNGEN

int threshold = 5;          //empfindlichkeit fŸ r acc-meter
int counterMax = 3;         //nach 3x bewegen 1. sms schicken > ab dann auf Alarmstufe 1
int duration = 10*1000;     //5*60*1000; --> so lange muss der koffer durchgŠ ngig bewegt werden bis die zweite sms geschickt wird
int wackeldauer = 100;

boolean ALARMSTUFE1 = false;
boolean ALARMSTUFE2 = false;
boolean ALARMSTUFE2_old = false;

int switching = false;
int run = -1;
int counter = 0;            //counter fŸ r bis zu Alarmstufe1

// The setup() method runs once, when the sketch starts

void setup()   {                
  // initialize the digital pin as an output:
  pinMode(ledPin  , OUTPUT);  
  pinMode(motorPin, OUTPUT);  
  pinMode(sirene  , OUTPUT);  
  pinMode(sendSMSPin  , OUTPUT); 
  
  
  Serial.begin(9600);  
  Serial.println("\ngo");
}

// the loop() method runs over and over again,
// as long as the Arduino has power

void loop() {  
  
 
  readAccel();  

Programmiertes Verhalten Takus 

Taku verfügt über ein programmiertes Verhalten, welches auf 
seine Umgebung den Eindruck eines Eigenlebens vermitteln soll. 
Wird Taku unbeaufsichtigt zurückgelassen, reagiert es auf unbe-
fugten Zugriff mit dezentem Brummen und Vibration. Zeigt diese 
Reaktion nicht den erwünschten Verunsicherungseffekt und 
sollte Taku wieder Erwartens von seinem Standort entfernt 
werden, nimmt es über das integrierte GSM-Modul Kontakt mit 
seinem Besitzer auf. 
Nach der eingegangen Nachricht »Taku got lost« werden die 
unerwünschten Positionsdatenveränderungen auf Abruf über-
mittelt und erleichtern somit dem Besitzer das Auffinden seines 
Begleiters.



| 114 – 115 | | SYSTEMKOMPONENTEN |

Detailansichten des GPS/GSM-
Moduls, des mit Takus Eigenleben 
programmierten Interface mit 
Bewegungssensoren, des Bedien-
feldes und der für Takus physikali-
schem Feedback zuständigen 
Unwucht. Kartografierung der YC-Nachbarschaft in Auroville 

und zurückgelegte Wege im unmittelbaren Umfeld.



| 116 – 117 | | SYSTEMKOMPONENTEN |

Takus aufgezeichnete Route der Unternehmung AS



| 118 – 119 |

AUFNAHME / WIEDERGABE 
 
 
Taku will zwischen den verschiedenen Anlaufstationen der 
Unternehmung AS vermitteln. Als Kommunikationstool soll es 
das Forschungsmaterial öffentlich zugänglich machen und die 
Informative Vernetzung im Untersuchungsumfeld steigern.  
Taku ist hierbei ein kleiner Spion mit guter Absicht. 
Die vorherrschenden Situationen können durch die, in das 
Innenleben Takus integrierte Kamera beobachet und dokumen-
tarisch festgehalten werden. Das versteckte Auge ermöglicht ein 
dezentes Erfassen und somit eine unverfälschte Aufnahme der 
vorgefundenen Situation. Dokumentiert wird im Rahmen von 
Foto-, Film-, sowie Tonaufnahmen. Die Wiedergabe und Bear-
beitung des Materials erfolgt über den mitgeführten Computer 
sowie etwaige, vorfindbare Projektionsgeräteerweiterungen um 
vor Ort als Arbeitsmaterial und Inspirationsquelle zu dienen. 
 



| 120 – 121 | | AUFNAHME/WIEDERGABE |

Bau und Integration der Aufnahme-
gerätebefestigung.

Präsentation und Diskussion des zwischenzeitlich 
gesammelten Forschungsmaterials in der »Future 
School«, Auroville.



| 122 – 123 | | AUFNAHME/WIEDERGABE |

Detailansicht der Aufnahmegeräteintegration 
und Videostills des Dokumentationsmaterials.

Auroville /Südindien 

Pokhara, Kathmandu /Nepal

Manila /Philippinen




